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Einleitung
Das Sankt Josef-Hospital ist ein allgemeines, frei gemeinnütziges Krankenhaus der Grund-
und Regelversorgung, d.h. dass es die wichtigsten Abteilungen vorhält und damit dem Wohl
aller Menschen in hilfreicher Weise dient.

Das Krankenhaus ist mit 150 Planbetten im Krankenhausplan des Landes Nordrhein-
Westfalen ausgewiesen. Es verfügt über die Fachabteilungen Innere Medizin (47 Betten),
Chirurgie (52 Betten), Akutgeriatrie/ Rehabilitation (37 stationäre Betten, 10 teilstationäre
Betten), Anästhesie sowie eine Belegabteilung für Augenheilkunde (4 Betten).

Rechtsträger des Sankt Josef-Hospitals ist die Sankt Josef-Hospital GmbH mit Sitz in
Xanten. Alleingesellschafterin ist die Gemeinnützige Gesellschaft der Katharinenschwestern
mbH mit Sitz in Münster/ Westfalen.

Vielfältige Bemühungen haben dazu geführt, dass das medizinische Leistungsangebot
immer erweitert werden konnte. Diagnostik und Therapie wurden dem medizinischen
Fortschritt stets angepasst und begründen neben den Vorzügen eines patientenorientierten
Krankenhauses die hohe Akzeptanz unserer Einrichtung in der Bevölkerung. Diese
Entwicklung wurde durch zahlreiche Fördermaßnahmen der Landesregierung sichtbar
honoriert.

Die Sankt Josef-Hospital GmbH implementiert seit Mitte 2003 ein umfassendes
Qualitätsmanagement, ausgerichtet nach den Qualitätskriterien der Zertifizierungs-
gesellschaft proCum-Cert inklusive KTQðâ.

Qualitätsmanagement ist ein Instrument der Organisationsentwicklung und Bestandteil der
Leistungserbringung im Krankenhaus. Die Patientenorientierung steht im Mittelpunkt der
Prozessoptimierung. Durch die ständige Überprüfung unserer Qualität der
Krankenversorgung (Patientenbefragungen, Beschwerdemanagement) wollen wir uns –
insbesondere vor dem Hintergrund gesundheitspolitischer Entwicklungen – ständig
verbessern. Deshalb hat das Sankt Josef-Hospital die zahlreichen Aktivitäten in einem
Gesamtprojekt für ein umfassendes Qualitätsmanagement zusammengefasst und
weiterentwickelt.
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Der Qualitätsbericht zeigt im Basisteil unsere Struktur- und Leistungsdaten auf, und stellt im
Systemteil unser Qualitätsmanagementsystem sowie ausgewählte Projekte vor.

Diese Aufgaben können aber nur dann erfolgreich bewältigt werden, wenn die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Berufsgruppen an der Verfolgung unserer Ziele
mitwirken. Deshalb gilt unser Dank insbesondere den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
unseres Hauses, die durch ihr hohes Engagement zu der sehr guten qualitätsbezogenen
Krankenversorgung beitragen.

Die Sankt Josef-Hospital GmbH

Michael Derksen Schw. M. Michaela Friese
 (Geschäftsführer)  (Geschäftsführerin)
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BASISTEIL

A Allgemeine Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1.1-1.6 Allgemeine Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1.1 Allgemeine Merkmale des Krankenhauses (Anschrift, E-Mail, Internetadresse)

In der Hees 4
46509 Xanten
info@sankt-josef-hospital.de
www.sankt-josef-hospital.de

A-1.2 Wie lautet das Institutionskennzeichen des Krankenhauses?
260511587

A-1.3 Wie lautet der Name des Krankenhausträgers?
Sankt Josef-Hospital GmbH

A-1.3.1 Welche Versorgungsstufe hat das Krankenhaus nach dem
Landeskrankenhausplan?

Grund- und Regelversorgung

A-1.3.2 Werden psychiatrische Fachabteilungen mit Differenzierung nach
Schwerpunkten für das Krankenhaus ausgewiesen?

Nein

A-1.4 Handelt es sich um ein akademisches Lehrkrankenhaus?
Nein

A-1.4.1 Arbeiten sonstige Einrichtungen mit dem Krankenhaus zusammen wie
¨  Rehabilitationsklinik?
¨  Psychiatrische Einrichtung?
¨  Tagesklinik?
¨  Pflegeeinrichtung?
¨  Dialysezentrum?
þ  Anerkannte Fort- und Weiterbildungseinrichtungen?
þ  Arztpraxen?
þ  Vertragliche Kooperationszentren (z. B. Apparategemeinschaften)?
þ  Sonstige?

A-1.4.2 Gibt es an Ihrem Krankenhaus
¨  eine Krankenpflegeschule?
¨  eine Kinderkrankenpflegeschule?
¨  eine Krankenpflegehilfeschule?

A-1.5 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V (Stichtag
31.12. des Berichtsjahres)

150
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A-1.5.1 Anzahl der Betten für den Maßregelvollzug
0

A-1.6 Gesamtzahl der im abgelaufenen Kalenderjahr behandelten Patienten:
Stationäre Patienten:
4327
Ambulante Patienten:
10993
Davon stationäre Privatpatienten:
800
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A-1.7 A Fachabteilungen

Nr Fachabteilung Nicht bettenführ.
Abt. mit fachl.
n.weisungsg.
Leitung (nb)

Zahl
der
Betten

Zahl
stationäre
Fälle

Haupt-
oder
Belegabt.

Poliklinik/
Ambulanz?

Notfallaufnahme
vorhanden?

0100 Innere Medizin 47 1805 ha þ þ

0200 Geriatrie 37 612 ha þ þ

0260 Tagesklinik (f.
teilstat. Pfleges.)

10 166 ha ¨ ¨

1500 Allgemeine
Chirurgie

52 1935 ha þ þ

2700 Augenheilkunde 4 249 ba ¨ ¨

XXXX Anästhesie nb ¨ ¨

A-1.7 B Mindestens Top-30 DRG (nach absoluter Fallzahl) des
Gesamtkrankenhauses im Berichtsjahr

Rang DRG
dreistellig

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1 C08 Entfernung und Ersatz der Augenlinse 239
2 I18 Eingriffe an Kniegelenk, Ellenbogen und Unterarm 237
3 I68 Nicht operativ behandelte Erkrankungen und Verletzungen im Wirbelsäulenbereich 145
4 F62 Herzmuskelschwäche und Kreislaufzusammenbruch 119
5 E62 Entzündungen der Atmungsorgane 116
6 B42 Frührehabilitation bei Krankheiten und Störungen des Nervensystems 115
7 I04 Ersatz des Kniegelenkes 98
8 I03 Eingriffe am Hüftgelenk oder Ersatz des Hüftgelenkes 92
9 B80 Kopfverletzungen 85
10 G48 Darmspiegelungen 84
11 I13 Eingriffe am Oberarm- und Unterarmknochen, Schienbein und Sprunggelenk 76
12 G07 Blinddarmentfernung bei Bauchfellentzündung 74
13 F73 Unregelmäßigkeiten des Herzrhythmusses und Ohnmacht 72
14 G67 Entzündungen der Speiseröhre und des Magen-Darmtraktes und Erkrankungen der

Verdauungsorgane
72

15 I41 Altersmedizinische Komplexbehandlung bei Krankheiten und Störungen am Muskel-
Skelett-System und Bindegewebe

72

16 E65 Chronische, verengende Atemwegserkrankung, Asthma 71
17 I20 Eingriffe am Fuß 58
18 H08 Schlüssellochchirurgische Gallenblasenentfernung 54
19 B70 Schlaganfall 52
20 F71 Nicht schwere Herzrhythmusstörungen 52
21 G50 Magenspiegelung bei nicht schweren Krankheiten der Verdauungsorgane 51
22 G09 Eingriffe bei Leistenbruch 51
23 G47 Magenspiegelung bei schweren Krankheiten der Verdauungsorgane 49
24 I16 Eingriffe am Schultergelenk 49
25 I08 Eingriffe an Hüftgelenk und Hüftknochen 45
26 K60 Zuckerkrankheit 45
27 K62 Stoffwechselerkrankungen 44
28 J65 Verletzungen der Haut und Unterhaut 42
29 F72 Herz- und Brustenge bei Herzerkrankung 38
30 B69 Vorübergehende Durchblutungsstörung des Gehirns und der zuführenden

Blutgefäße
37
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A-1.8-2.0

A-1.8 Welche besonderen Versorgungsschwerpunkte und Leistungsangebote
werden vom Krankenhaus wahrgenommen? (Auflistung in umgangssprachlicher
Klarschrift)

Geriatrie:
ð·ð Akutgeriatrie = Akutbehandlung von älteren Menschen mit verschiedenen

Begleiterkrankungen
ð·ð Tagesklinik für Geriatrie
ð·ð Geriatrische Frührehabilitation

Therapeutengruppen:
ð·ð Neuropsychologie = Testung und Behandlung von Gehirn und Gedächtnisfunktionen
ð·ð Physikalische Therapie = Krankengymnastik, Strom-, Wärme- und Kältebehandlung
ð·ð Ergotherapie = Schulung der Alltagsfunktionen, Hilfsmittelberatung, Gelenkschutz
ð·ð Logopädie = Sprachtherapie

Innere Medizin:
ð·ð Gastroenterologie = Lehre der Erkrankungen des Magen-Darmtraktes
ð·ð Pneumologie = Lehre der Erkrankungen der Atemwege
ð·ð Kardiologie = Lehre der Erkrankungen des Herzens

Chirurgie:
ð·ð Unfallchirurgie
ð·ð Abdominalchirurgie = Eingriffe bei Erkrankungen des Magen-Darmtraktes
ð·ð Phlebologie = Operationen von Krampfadern
ð·ð Endoprothetik = Gelenkersatz (Hüfte, Knie, Schulter)

Augenheilkunde (Belegabteilung):
ð·ð Augenchirurgie (Lasertechnik)

Anästhesie:
ð·ð Allgemeine und lokale Narkoseverfahren
ð·ð Schmerztherapie
ð·ð Interdisziplinäre Intensivstation mit maschinellen Beatmungsplätzen

Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit psychiatrischen
Fachabteilungen:
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung?
Nein

A-1.9 Welche ambulanten Behandlungsmöglichkeiten bestehen (Auflistung in
umgangssprachlicher Klarschrift)

Ambulante Funktionsdiagnostik (Gastroskopie, Coloskopie) = Magen- und Darmspiegelungen
Ambulante Operationen im Bereich der Chirurgie, z.B. Kniespiegelungen
Ambulante Physikalische Therapie = Krankengymnastik

A-2.0 Welche Abteilungen haben die Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft?

Chirurgie
Besteht die Zulassung zum Verletzungsartenverfahren der Berufsgenossenschaft?
Ja
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A-2.1 Apparative Ausstattung und therapeutische Möglichkeiten

A-2.1.1 Apparative Ausstattung
Apparative Ausstattung Vorhanden Verfügbarkeit 24h

sichergestellt
Apparategemeinschaft?

Computertomographie þ þ Kooperationsvertrag mit dem St. Bernhard-
Hospital Kamp-Lintfort

Magnetresonanztomographie ¨ ¨

Herzkatheterlabor ¨ ¨

Szintigraphie ¨ ¨

Positronenemissionstomographie ¨ ¨

Elektroenzephalogramm ¨ ¨

Angiographie ¨ ¨

Schlaflabor ¨ ¨

Kernspin ¨ ¨

Sonographie þ þ

Röntgen þ þ

Broncho-/Endoskopie þ þ

Echoskopie/TEE þ þ

Mikrobiologie ¨ ¨

A-2.1.2 Therapeutische Möglichkeiten
Therapeutische Möglichkeiten Vorhanden Apparategemeinschaft?
Physiotherapie þ

Bewegungsbad ¨

Balneophysikalische-Therapie þ

Dialyse ¨

Logopädie þ

Ergotherapie þ

Schmerztherapie þ

Eigenblutspende þ

Gruppenpsychotherapie ¨

Einzelpsychotherapie ¨

Psychoedukation ¨

Thrombolyse þ

Bestrahlung ¨

A-2.1.3-2.1.4

A-2.1.3 Existieren folgende erweiterte therapeutische Möglichkeiten?
þ  Operativer Bereitschaftsdienst
þ  Präsenzbereitschaft
þ  Rufbereitschaft
þ  Blutdepot in Klinik
þ  Blutdepot außerhalb/ extern
þ  Regelung der Konsiliardienste im Haus vorhanden
þ  Regelung der Konsiliardienste extern vertraglich geregelt
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A-2.1.4 Welche weiteren Leistungsangebote bestehen?
¨  Stomatherapeuten?
þ  Diabetikerschule?
¨  Pflegeeinrichtung als separate Einrichtung?
¨  ambulante Pflege?
¨  unter der Voraussetzung einer vorhandenen Gynäkologie im Hause
Geburtsvorbereitungskurse?
¨  unter der Voraussetzung einer vorhandenen Gynäkologie im Hause die Möglichkeit
einer ambulanten Entbindung mit Nachsorge durch hausinterne Hebammen?
¨  unter der Voraussetzung einer vorhandenen Gynäkologie eine Stillberatung bzw. ein
Elternzentrum?
¨  Inkontinenzberatung?
¨  Pflegetelefonberatung?
¨  Hospizeinrichtungen bzw. eine Palliativpflege?
¨  Mutter-Kind-Behandlung?
Sonstige?
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B-1 Fachabteilungsbezogene Struktur- und Leistungsdaten des
Krankenhauses

B-1.1-1.4 Fachabteilungsbezogene Struktur- und Leistungsdaten des
Krankenhauses

Nr Fachabteilung Medizinisches
Leistungsspektrum

Besondere
Versorgungsschwerpunkte

Weitere Leistungsangebote

0100 Innere Medizin Atemwegserkankungen
Stoffwechselerkrankungen
Magen- und
Darmerkrankungen
Herz- und
Gefäßerkrankungen

Ambulanz der Inneren
Medizin
Diabetesschulung
Ambulante Magen- und
Darmspiegelungen

0200 Geriatrie Akutgeriatrie
(Akutbehandlung)
Rehabilitation (Prävention,
Frührehabilitation)
Tagesklinik
Rheumatologie

Rheumaambulanz
Demenz-Angehörigen-Gruppe

1500 Allgemeine
Chirurgie

Unfallchirurgie
(Gelenkersatz,
gelenkspiegelnde
Operationen)
Bauchchirurgie
Krampfadernchirurgie
Schilddrüsenchirurgie

Chirurgische Ambulanz
Krampfadernsprechstunden
Ambulante Operationen

2700 Augenheilkunde Augenchirurgie
(Lasertechnik)

externe Augenarztpraxis

XXXX Anästhesie Operative Anästhesie
Schmerztherapie

Anästhesiesprechstunden

B-1.5 Mindestens die Top-10 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung
im Berichtsjahr

0100 Innere Medizin

LfdNr DRG
dreistellig

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. E62 Entzündungen der Atmungsorgane 108
2. F62 Herzmuskelschwäche und Kreislaufzusammenbruch 102
3. G48 Darmspiegelung 77
4. E65 chronische, verengende Atemwegserkrankung, Asthma 70
5. F73 Unregelmäßigkeiten des Herzrhythmusses und Ohnmacht 65
6. G67 Entzündungen der Speiseröhre und des Magen-Darmtraktes und verschiedene

Erkrankungen der Verdauungsorgane
56

7. F71 Nicht schwere Herzrhythmusstörungen 50
8. G50 Magenspiegelung bei nicht schweren Krankheiten der Verdauungsorgane 49
9. G47 Magenspiegelung bei schweren Krankheiten der Verdauungsorgane 48
10. K60 Blutzuckerkrankheit 42

0200 Geriatrie

LfdNr DRG
dreistellig

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. B42 Frührehabilitation bei Krankheiten und Störungen des Nervensystems 115
2. I41 Altersmedizinische Komplexbehandlung bei Krankheiten und Störungen am Muskel-

Skelett-System und Bindegewebe
72

3. I03 Eingriffe am Hüftgelenk oder Ersatz des Hüftgelenkes 39
4. I08 Eingriffe an Hüftgelenk und Hüftknochen 30
5. E41 Frührehabilitation bei Krankheiten und Störungen der Atmungsorgane 22
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LfdNr DRG
dreistellig

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

6. F62 Herzmuskelschwäche und Kreislaufzusammenbruch 17
7. I04 Ersatz des Kniegelenkes 16
8. B70 Schlaganfall 15
9. B81 Erkrankungen des Nervensystems 15
10. F45 Frührehabilitation bei Krankheiten und Störungen des Kreislaufsystems 15

1500 Allgemeine Chirurgie
LfdNr DRG

dreistellig
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. I18 Eingriffe an Kniegelenk, Ellenbogengelenk und Unterarm 237
2. I68 Nicht operativ behandelte Erkrankungen und Verletzungen im

Wirbelsäulenbereich
133

3. B80 Kopfverletzungen 84
4. I04 Ersatz des Kniegelenkes 82
5. G07 Blinddarmentfernung bei Bauchfellentzündung 74
6. I13 Eingriffe an Ober- und Unterarmknochen, Schienbein und Sprunggelenk 72
7. I20 Eingriffe am Fuß 58
8. H08 Schlüssellochchirurgische Gallenblasenentfernung 53
9. I03 Eingriffe am Hüftgelenk oder Ersatz des Hüftgelenkes 53
10. G09 Eingriffe bei Leistenbruch 51

2700 Augenheilkunde
LfdNr DRG dreistellig Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl
1. C08 Entfernung und Ersatz der Augenlinse 239
2. C10 Eingriffe am schielenden Auge 8
3. C14 Andere Eingriffe am Auge 1

XXXX Anästhesie
LfdNr DRG dreistellig Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

B-1.6 Mindestens die 10 häufigsten Haupt-Diagnosen der Fachabteilung im
Berichtsjahr

0100 Innere Medizin
LfdNr ICD-10 Nummer (dreistellig) Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl
1. I50 Herzmuskelschwäche 98
2. J18 Lungenentzündung 91
3. J44 Chronische, verengende Atemwegserkrankungen 69
4. R55 Unregelmäßigkeiten des Herzrythmusses und Ohnmacht 58
5. I20 Herz-Brustschmerzen und -beklemmung bei Herzerkrankung 53
6. E11 Blutzuckerkrankheit ohne Insulingabe 45
7. A09 Durchfall und Magenschleimhautentzündung, vermutlich infektiös 41
8. I48 Herzrasen und Herzflimmern 38
9. K57 Sackartige Ausstülpungen des Darms 37
10. E86 Flüssigkeitsmangel 32

0200 Geriatrie
LfdNr ICD-10 Nummer

(dreistellig)
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. S72 Hüftknochenbruch 73
2. I63 Durchblutungsstörung des Gehirns 34
3. I64 Schlaganfall, ohne Einblutung 26
4. R29 Symptome, die das Nervensystem und das Muskel-Skelett-System

betreffen
23

5. M16 Verschleiß des Hüftgelenkes 22
6. M17 Verschleiß des Kniegelenkes 21
7. I50 Herzmuskelschwäche 20
8. F03 Altersvergesslichkeit 18
9. S32 Beckenknochenbruch 17
10. G45 Vorübergehende Durchblutungsstörung des Gehirns 17
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1500 Allgemeine Chirurgie
LfdNr ICD-10 Nummer (dreistellig) Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl
1. M17 Verschleiß des Kniegelenkes 145
2. S06 Innere Kopfverletzung 90
3. M23 Innere Schädigung des Kniegelenkes 85
4. K35 Blinddarmentzündung 73
5. M75 Schulterverletzungen 70
6. K80 Gallensteine 67
7. S82 Unterschenkel- und Sprunggelenksbruch 66
8. S52 Unterarmbruch 55
9. M54 Rückenschmerzen (Nervenreizung) 55
10. K40 Leistenbruch 50

2700 Augenheilkunde
LfdNr ICD-10 Nummer (dreistellig) Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl
1. H25 Grauer Star (Linsentrübung) 239
2. H50 Fehlstellung eines Auges (schielen) 8
3. Q12 Angeborene Fehlbildung der Linse 1

XXXX Anästhesie
LfdNr ICD-10 Nummer (dreistellig) Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

B-1.7 Mindestens die 10 häufigsten Operationen bzw. Eingriffe der
Fachabteilung im Berichtsjahr

0100 Innere Medizin
LfdNr OPS-301

Nummer
Fallzahl Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch)

1. 1-632 259 Diagnostische Speiseröhren-, Magen- und Zwölffingerdarmspiegelung
2. 8-930 223 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf
3. 1-650 140 Diagnostische Darmspiegelung
4. 1-440 134 Gewebeentnahme an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und

Bauchspeicheldrüse durch Magenspiegelung
5. 3-200 123 Röntgen-Schichtaufnahme des Schädels, computergestützt (CT)
6. 3-225 72 Röntgen-Schichtaufnahme des Bauchs, computergestützt (CT) mit Kontrastmittel
7. 3-207 71 Röntgen-Schichtaufnahme des Bauchs, computergestützt (CT)
8. 1-620 56 Diagnostische Luftröhrenspiegelung
9. 8-800 42 Blutübertragung mit Blutkonserven
10. 8-831 40 Legen eines zentralen Venenzuganges zur Hauptvene vor dem Herzen

0200 Geriatrie
LfdNr OPS-301

Nummer
Fallzahl Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch)

1. 8-550 392 Altersmedizinische frührehabilitative Komplexbehandlung
2. 8-930 95 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf
3. 8-800 66 Blutübertragung mit Blutkonserven
4. 3-200 65 Röntgen-Schichtaufnahme des Schädels, computergestützt (CT)
5. 5-820 41 Einbau eines Hüftgelenkersatzes
6. 1-632 36 Diagnostische Speiseröhren-, Magen- und Zwölffingerdarmspiegelung
7. 8-803 21 Gewinnung und Gabe von Eigenblut
8. 5-790 18 Operative Verbindung von Knochenbrüchen und Knorpelsprengungen
9. 8-551 17 Frührehabilitation
10. 1-440 16 Gewebeentnahme an oberem Verdauungstrakt, Gallengänge und

Bauchspeicheldrüse durch Magenspiegelung
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1500 Allgemeine Chirurgie
LfdNr OPS-301 Nummer Fallzahl Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch)
1. 5-821 265 Kniegelenkspiegelung
2. 8-930 176 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf
3. 5-810 154 Gelenkwiederherstellung durch Kniegelenkspiegelung
4. 3-203 100 Röntgen-Schichtaufnahme der Wirbelsäule, computergestützt (CT)
5. 8-915 94 Schmerztherapie durch Injektion eines Medikamentes an Nervenbahnen
6. 8-800 80 Blutübertragung mit Blutkonserven
7. 5-822 78 Einbau eines Kniegelenkersatzes
8. 5-787 77 Metallentfernung nach operativer Knochenbruchverbindung
9. 5-470 74 Blinddarmentfernung
10. 5-511 70 Gallenblasenentfernung

2700 Augenheilkunde
LfdNr OPS-301 Nummer Fallzahl Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch)
1. 5-144 239 Entfernung und Ersatz der Augenlinse
2. 5-10A 8 Verstärkende Eingriffe an einem geraden Augenmuskel
3. 5-10B 7 Schwächende Eingriffe an einem geraden Augenmuskel
4. 5-139 1 Andere Operationen am Auge

XXXX Anästhesie
LfdNr OPS-301 Nummer Fallzahl Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch)

B-1.8 Allgemeine Leistungsmerkmale der Fachabteilung

B-1.8 (Matrix) Allgemeine Leistungsmerkmale der Fachabteilung
Nr Fachabteilung Durchschnittliche

Verweildauer in Tagen
Abt.spez.
Kinderbetten

Kinderkrankenschwester/ -
pfleger

0100 Innere Medizin 8.08 ¨ ¨
0200 Geriatrie 17.98 ¨ ¨
0260 Tagesklinik (f. teilstat.

Pfleges.)
¨ ¨

1500 Allgemeine Chirurgie 7.16 ¨ þ
2700 Augenheilkunde 2.9 ¨ ¨
XXXX Anästhesie ¨ ¨

B-1.8.1 Ermächtigung der Kassenärztlichen Vereinigung nach § 116 SGB V

Anzahl der Behandlungen nach § 116 SGB V pro Jahr: 4181

B-1.9 Spezifisch für die Fachabteilung:

B-1.9 Anästhesie

B-1.9 Anästhesie

B-1.9.9 A Anzahl der Anästhesien insgesamt
differenziert nach:
Anzahl der Allgemeinanästhesien
2610
Anzahl der Regionalanästhesien
607
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B-1.9.9 B Differenzierung der Anästhesien nach ASA-Klassifikation in %-Anteil pro
Jahr

ASA 1 25,87 %

ASA 2 51,39 %

ASA 3 20,15 %

ASA 4 2,54 %

ASA 5 0,05 %
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B-2 Fachabteilungsübergreifende Struktur- und Leistungsdaten des
Krankenhauses

B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V Gesamtzahl (nach absoluter
Fallzahl) im Berichtsjahr:

B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V Gesamtzahl (nach absoluter
Fallzahl) im Berichtsjahr:

521

B-2.2 Mindestens Top-5 der ambulanten Operationen (nach absoluter Fallzahl)
der Fachabteilungen im Berichtsjahr - Gesamtkrankenhaus

Gesamtkrankenhaus
Rang EBM-Nummer (vollstellig) in umgangssprachlicher Klarschrift Fälle absolut
1 2105 Entfernung von tiefliegendem Körpergewebe 129
2 2361 Metallentfernung nach Knochenbrüchen 79
3 2145 Eröffnung eines tiefliegenden Abszesses 74
4 2447 Gelenkspiegelung mit Gewebe- oder Knorpelentnahme 67
5 2445 Diagnostische Gelenkspiegelung 57

Auf Fachabteilungsebene

0100 Innere Medizin
LfdNr EBM Nummer Fälle absolut in umgangssprachlicher Klarschrift

0200 Geriatrie
LfdNr EBM Nummer Fälle absolut in umgangssprachlicher Klarschrift

1500 Allgemeine Chirurgie
LfdNr EBM Nummer Fälle absolut in umgangssprachlicher Klarschrift
1. 2105 129 Entfernung von tiefliegendem Körpergewebe
2. 2361 79 Metallentfernung nach Knochenbrüchen
3. 2145 74 Eröffnung eines tiefliegenden Abszesses
4. 2447 67 Gelenkspiegelung mit Gewebe- oder Knorpelentnahme
5. 2445 57 Diagnostische Gelenkspiegelung

2700 Augenheilkunde
LfdNr EBM Nummer Fälle absolut in umgangssprachlicher Klarschrift

XXXX Anästhesie
LfdNr EBM Nummer Fälle absolut in umgangssprachlicher Klarschrift

B-2.3 Sonstige ambulante Leistungen (Fallzahl für das Berichtsjahr)

B-2.3 Sonstige ambulante Leistungen (Fallzahl für das Berichtsjahr)
Hochschulambulanz (§ 117 SGB V)
nicht vorhanden
Psychiatrische Institutsambulanz (§ 118 SGB V)
nicht vorhanden
Sozialpädiatrisches Zentrum (§ 119 SGB V)
nicht vorhanden
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B-2.4 Personalqualifikation im Ärztlichen Dienst (Stichtag 31.12. Berichtsjahr)

Nr Fachabteilung Ärztliche
Leitung

Anzahl
beschäftigter
Ärzte
insgesamt

Ärzte in
Weiterbildung

Ärzte mit
abgeschl.
Weiterbildung

Ärzte mit
fakult.
Weiterbildung

Anzahl
AIP

Liegt
Weiterbildungs-
befugnis vor?

0100 Innere Medizin þ 8 3 4 þ

0200 Geriatrie þ 5 4 1 ¨

1500 Allgemeine
Chirurgie

þ 8 3 5 þ

2700 Augenheilkunde ¨ ¨

XXXX Anästhesie þ 4 4 3 þ

B-2.4 B Anzahl der Ärzte mit Weiterbildungsbefugnis (gesamtes Krankenhaus):

B-2.4 Anzahl der Ärzte mit Weiterbildungsbefugnis (gesamtes Krankenhaus):
3

B-2.5 Personalqualifikation im Pflegedienst (Stichtag 31.12. Berichtsjahr)
Nr Fachabteilung Anzahl

beschäftigter
Pflegekräfte

Prozentualer
Anteil externer
Krankenschw./ -
pfleger

Prozentualer Anteil
Krankenschw./ -
pfleger mit
Fachweiterbildung

Prozentualer
Anteil
Krankenpflege-
helfer/in

Wird
Hilfspersonal
eingesetzt?

0100 Innere Medizin 35 0 14.3 5.7 þ
0200 Geriatrie 42 0 4.8 7.1 þ
1500 Allgemeine

Chirurgie
36 0 16.7 8.3 þ

2700 Augenheilkunde 3 0 0 7,1 ¨
XXXX Anästhesie 5 0 60 0 ¨

B-2.5 Prozentualer Anteil der Mitarbeiter des Kranken- und Pflegepersonals, die
über eine zweijährige Ausbildung verfügen

B-2.5 Prozentualer Anteil der Mitarbeiter des Kranken- und Pflegepersonals, die über
eine dreijährige Ausbildung verfügen

82,8
Prozentualer Anteil der Mitarbeiter, die über eine einjährige Ausbildung verfügen
6,9
Prozentualer Anteil der Mitarbeiter, die über keine Ausbildung verfügen
10,3

B-2.6-2.9

B-2.6 Prozentualer Anteil der psychologischen Psychotherapeuten (gemessen an der
Gesamtzahl der Dipl.-Psychologen)

0
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B-2.7 Wie hoch war die Stellenbesetzung im vergangenen Jahr in folgenden
Bereichen?

Ärztlicher Dienst
25
Pflegedienst
116
Medizinisch-Technischer Dienst
40
Funktionsdienst
20
Klinisches Hauspersonal
0
Wirtschafts- und Versorgungsdienst
16
Technischer Dienst
4
Verwaltungsdienst
23
Sonderdienste
4
Sonstiges Personal
5

B-2.8 Anzahl der weitergebildeten Mitarbeiter (Stichtag 31.12 Berichtsjahr)
Anzahl der Mitarbeiter in der Anästhesie
10
Anzahl der Mitarbeiter im OP
5
Anzahl der weitergebildeten Mitarbeiter im Verwaltungsdienst
5
Anzahl der Mitarbeiter in der Hygiene
1
Anzahl der Mitarbeiter für die Praxisanleitung
6
Anzahl der Stomatherapeut(en)
0
Anzahl der Diabetesfachschwester(n)
0
Anzahl der Mitarbeiter in der Ernährungsfachpflege
0
Anzahl der Qualitäts-/ Prozessberater
0
Anzahl sonstiger Mitarbeiter (unter Angabe des Faches)
0

B-2.9 Weitere Berufsgruppen (Stichtag 31.12 Berichtsjahr)
Anzahl der Sozialarbeiter
1
Anzahl der Dipl.-Psychologen
0
Anzahl sonstiger Mitarbeiter (unter Angabe des Faches)
0
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C Qualitätssicherung

C-1 Externe Qualitätssicherung nach § 137 SGB V

Nr Leistungsbereich Leistungsbereich
wird im KH
erbracht

Teilnahme
an der
externen QS

Dokumentationsrate
KH 2004 in %

Dokumentationsrate
Bundesdurchschnitt
2004 in %

1 Aortenklappenchirurgie ¨ ¨
2 Cholezystektomie þ þ 100 100
3 Gynäkologische Operationen ¨ ¨
4 Herzschrittmacher-

Erstimplantation
¨ ¨

5 Herzschrittmacher-
Aggregatwechsel

¨ ¨

6 Herzschrittmacher-Revision ¨ ¨
7 Herztransplantation ¨ ¨
8 Hüftgelenknahe Femurfraktur

(ohne subtrochantäre
Frakturen)

þ þ 96.66 95,85

9 Hüft-Totalendoprothesen-
Wechsel

þ þ 100 92,39

10 Karotis-Rekonstruktion ¨ ¨
11 Knie-Totalendoprothese (TEP) þ þ 98,73 98,59
12 Knie-Totalendoprothesen-

Wechsel
þ þ 100 97,38

13 Kombinierte Koronar- und
Aortenklappen-Chirurgie

¨ ¨

14 Koronarangiografie /
Perkutane transluminale
Koronarangioplastie (PTCA)

þ þ 60 99,96

15 Koronarchirurgie ¨ ¨
16 Mammachirurgie ¨ ¨
17 Perinatalmedizin ¨ ¨
18 Pflege: Dekubitusprophylaxe

mit Kopplung an die
Leistungsbereiche 1, 8, 9, 11,
12, 13, 15, 19

¨ ¨

19 Totalendoprothese (TEP bei
Koxarthrose)

þ þ 100 98,44

20 Gesamt 93,62 97,51

C-2 Qualitätssicherung beim ambulanten Operieren nach § 115 b SGB V

C-2 Qualitätssicherung beim ambulanten Operieren nach § 115 b SGB V
Eine Aufstellung der einbezogenen Leistungsbereiche findet im Qualitätsbericht im Jahr
2007 Berücksichtigung

C-3 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht (§ 112 SGB V)

C-3 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht (§ 112 SGB V)
þ  Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende
Qualitätssicherung vereinbart
¨  Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung
vereinbart. Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden
Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil:
Qualitätssicherungsmaßnahmen
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C-4 Qualitätssicherungsmaßnahmen bei Disease-Management-Programmen
(DMP)

C-4 Qualitätssicherungsmaßnahmen bei Disease-Management-Programmen (DMP)
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP-
Qualitätssicherungsmaßnahmen teil:
Eine Aufstellung findet im Qualitätsbericht im Jahr 2007 Berücksichtigung.

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S.3 Nr. 3
SGB V

C-5.1 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach §137 Abs. 1 S.3 Nr. 3 SGB
V

Es werden keine Leistungen, welche der Mindestmengenvereinbarung unterliegen,
angeboten.
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SYSTEMTEIL

D Qualitätspolitik

D Qualitätspolitik
Folgende Grundsätze sowie strategische und operative Ziele der Qualitätspolitik werden
im Krankenhaus umgesetzt:

Das Qualitätsmanagement der Sankt Josef- Hospital GmbH ist prozessorientiert aufgebaut.
Das QM- System ist für unsere gesamte Organisation und für alle Mitarbeiter uneingeschränkt
verbindlich.

Alle Bereiche der Einrichtung sind beauftragt, ihren Beitrag zur Umsetzung der Leitbilder, der Ziele
und Strategien zu leisten. Jeder Mitarbeiter hat das Recht und die Pflicht darauf zu bestehen, dass
Umstände, welche in irgendeiner Phase der Dienstleistungserbringung einen hohen Erfüllungsgrad
verhindern, beseitigt werden.

Durch eine angemessene Qualitätsplanung sollen die zur Erfüllung der Qualitätsziele notwendigen
Prozesse festgelegt werden. Die relevanten Geschäftsprozesse sind in einem Qualitätshandbuch
enthalten und werden mittels Prozessbeschreibungen und Verfahrensanweisungen fortlaufend
festgelegt und dokumentiert. In der Planung werden die einzusetzenden Mittel (mitgeltende
Unterlagen) mit festgelegt.
Die Planung ist Grundlage für die ständige Verbesserung der Prozesse. Verantwortlich für die
Planung, Aufrechterhaltung und Verbesserung der Prozesse sind die jeweils festgelegten
Umsetzungs- und Projektverantwortlichen. Diese haben durch entsprechende Planung und
Überwachung dafür Sorge zu tragen, dass bei organisatorischen Änderungen der reibungslose Ablauf
der Prozesse während der Umstellung gewährleistet bleibt.

Mit der Verwirklichung der in unserem Qualitätshandbuch festgeschriebenen Elementen und
Qualitätszielen entspricht die Geschäftsführung ihrer Organisations- und Aufsichtspflicht und hebt
deutlich ihr damit verbundenes Qualitätsbewusstsein hervor.

Um den Qualitätsstandard aufrechtzuerhalten, ist die Planung der personellen und technischen
Ressourcen unabdingbar. Dieses wird durch kontinuierliche Weiterbildung in der Praxis untermauert.

Das Anforderungsprofil der Zertifizierungsgesellschaft proCum-Cert/ KTQðâgilt als Mindestmaßstab.
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E Qualitätsmanagement und dessen Bewertung

E-1 Der Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements im
Krankenhaus stellt sich wie folgt dar:

E-1 Der Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements im Krankenhaus
stellt sich wie folgt dar:
Das QM- System gilt für alle Mitarbeiter unserer Einrichtung.
Die verantwortlichen Funktionsbereiche sind die Geschäftsführung, der Lenkungsausschuss (um den
QMB erweiterteten Hausvorstand), der Qualitätsmanagementbeauftragte (QMB) und alle leitenden
Mitarbeiter.

Die Geschäftsführung und der Hausvorstand verpflichten sich zur Erreichung der in den zur
Qualitätspolitik (siehe D) aufgeführten Zielen:

ð·ð Sie schafft und unterhält im gesamten Krankenhaus das Bewusstsein, dass das oberste Ziel
des Hauses die Erfüllung der mit diesem Qualitätsmanagementsystem fixierten Grundlagen
ist. Dies geschieht vorrangig durch die beispielhafte Ausrichtung des Hausvorstandes an den
selbstgesetzten Maßstäben (Vorreiter- und Vorbildfunktion).

ð·ð Die Geschäftsführung stellt zur Verwirklichung des QM- Systems die erforderlichen Mittel zur
Verfügung.

ð·ð Eine wichtige Aufgabe sieht die Geschäftsführung weiterhin in der Förderung des
Qualitätsbewusstseins. Dies geschieht durch vielfältige Maßnahmen zur ständigen
Verbesserung der Leistungen durch die Mitarbeiter, für welche die Geschäftsführung die
strukturellen Bedingungen aufbaut sowie durch spezielle Veranstaltungen für die Mitarbeiter
durch die Geschäftsführung zum Thema QM. Die Leitungskräfte haben die Verantwortung,
durch Überwachung und Steuerung der entsprechenden Prozesse dafür zu sorgen, dass die
Patientenbedürfnisse und -erwartungen in festgelegte Forderungen umgesetzt und zur
Zufriedenheit der Patienten erfüllt werden.

ð·ð Die ständige Verbesserung der Qualifikation und der Kompetenz der Mitarbeiter sowohl in
Bezug auf die Fachkompetenzen als auch im Bereich QM werden angestrebt.

ð·ð Sie legt die allgemeinen Forderungen und Verpflichtungen in den Leitlinien
(Prozessbeschreibungen und Verfahrensanweisungen) fest. Aus den allgemeinen
Forderungen der Leitlinien werden von der Geschäftsführung in Zusammenarbeit mit den
Mitarbeitern messbare Qualitätsziele abgeleitet. Zudem werden Maßnahmen zur Umsetzung
in entsprechenden Projektplänen festgelegt und deren Zielerreichung durch den QMB in
festgelegten Zeitabständen überprüft.

ð·ð Die Patientenbedürfnisse und -erwartungen werden ermittelt und spezifiziert mit dem Ziel, das
Vertrauen des Patienten in die erbrachte Dienstleistung zu erreichen.

ð·ð Der QMB hat die Projektleitung für das gesamte QM- System. Er ist eine Stabstelle der
Geschäftsführung und ihr damit direkt unterstellt.

E-2 Qualitätsbewertung

E-2 Qualitätsbewertung
Das Krankenhaus hat sich im Berichtszeitraum an folgenden Maßnahmen zur Bewertung
von Qualität bzw. des Qualitätsmanagements beteiligt (Selbst- oder Fremdbewertungen):

Die Sankt Josef- Hospital GmbH hat sich dazu entschieden, ein umfassendes QM- System mit
spezifisch konfessionellem Charakter einzuführen. Es erfüllt das Anforderungsprofil der proCum-Cert
inklusive KTQ®.

Um die initiierten QM- Aktivitäten bewerten zu können, wird vor der Fremdbewertung anhand einer
Selbstbewertung die Einschätzung der Zertifizierungsreife erhoben. Bei dieser Selbstbewertung
werden alle Kriterien des proCum-Cert/ KTQ®- Kriterienkataloges bewertet und zu jedem Kriterium ein
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Stärken-/Schwächenprofil in Form eines Selbstbewertungsberichtes erstellt. Die Schwächenprofile
werden analysiert und einer Optimierung unterzogen.

Der Selbstbewertungsbericht ist die Grundlage für die Fremdbewertung, die von einer durch proCum-
Cert/ KTQ® akkreditierten Zertifizierungsgesellschaft durchgeführt wird. Das Sankt Josef-Hospital wird
von einem interdisziplinären externen Team, bestehend aus drei Fachkräften aus den Bereichen
Medizin, Pflege und Verwaltung, visitiert. Bei der Visitation werden auf Grundlage des
Selbstbewertungsberichtes sowohl Stichproben als auch Einzelgespräche mit unterschiedlichen
Mitarbeitern des Krankenhauses geführt. Die Ergebnisse werden in einem Visitationsbericht
dokumentiert und bilden die Grundlage für die Bewertung. Bei Erreichen der adjustierten Punktzahl
des KTQ- und proCum-Cert- Kataloges wird das Zertifikat erteilt.

E-3 Ergebnisse in der externen Qualitätssicherung gemäß § 137 SGB V

E-3 Ergebnisse in der externen Qualitätssicherung gemäß § 137 SGB V
Das Krankenhaus kann hier Ergebnisse aus dem externen Qualitätssicherungsverfahren
in tabellarischer Form darstellen

Eine Aufstellung findet im Qualitätsbericht im Jahr 2007 Berücksichtigung.
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F Qualitätsmanagementprojekte im Berichtszeitraum

F Qualitätsmanagementprojekte im Berichtszeitraum
Im Krankenhaus sind folgende ausgewählte Projekte des Qualitätsmanagements im
Berichtszeitraum durchgeführt worden:

QM- Projekte 2004/ 2005

Im Folgenden werden acht ausgewählte Projekte vorgestellt:

1. Aufnahmemanagement

Ziel
Ziel des Aufnahmemanagements ist die Erhöhung der Zufriedenheit unserer Patienten, Angehörigen
und Hausärzten (Einweiser)sowie die Beachtung des Datenschutzes und der Intimsphäre. Die
Sicherstellung einer ganzheitlichen und unverzüglichen Einleitung der Behandlungsmaßnahmen
sowie eine umfassende Rechtssicherheit für Patient und Krankenhaus sollen erreicht werden.

Maßnahmen
Das gesamte Aufnahmeverfahren wurde verbessert. Durch den Umbau der Pforte ist ein
Aufnahmezimmer eingerichtet worden. Hier kann das Aufnahmegespräch vertraulich geführt werden.
Ein Mitarbeiter der Patientenverwaltung besetzt das Aufnahmezimmer von 7.30 bis 16.00 Uhr.
Gegenüber dem Aufnahmezimmer wurde ein offenes Wartezimmer eingerichtet.
Zu den Themen Bettenplanung und Notfall- Aufnahme wurden bereits Verfahrensanweisungen erstellt
und umgesetzt. Zu den Themen „Vorbereitung der Aufnahme“ und „geplante Aufnahme“ werden
zurzeit Verfahrensanweisungen erarbeitet, welche noch ständig verbessert werden.
Weiterhin wurde das Aufnahmemanagement im Projekt „Patientendokumentation“ integriert.
Für unangemeldete internistische Notfallpatienten ist in der internistischen Ambulanz ein
internistisches Aufnahmezimmer eingerichtet worden, um eine Erstuntersuchung durchführen zu
können.

2. Beschwerdemanagement

Ziel
Ziel eines strukturierten Beschwerdemanagements ist die zeitnahe Beantwortung von Beschwerden
und das schnellstmögliche Initiieren von Korrekturmaßnahmen. Die Zufriedenheit der Patienten und
Mitarbeiter ist der Mindestmaßstab.

Maßnahmen
Die Zufriedenheit der Patienten wird laufend durch die Patientenbefragung in der Patientenbroschüre
erfasst. Der Bogen wurde speziell nach dem Anforderungsprofil der proCum-Cert/ KTQ
(Zertifizierungsgesellschaft) erarbeitet (siehe Auswertung „Patientenbefragung“).
Für das Beschwerdemanagement wurde eine separate Beschwerdestelle in der Abteilung
Qualitätsmanagement eingerichtet. Die Beschwerdeerfassung erfolgt über spezielle Formulare. Jeder
Mitarbeiter kann von Patienten angesprochen werden. Ist keine Vorortlösung möglich, auch unter
Einbezug des Vorgesetzten, stellt dieser ein entsprechendes Formular aus und leitet es weiter. Die
Beschwerdestelle koordiniert die Bearbeitung.
Hierzu wurde eine Verfahrensanweisung erarbeitet.

3. Dekubitusinzidenzerfassung

Die Dekubitusinzidenz (Dekubitus = Druckgeschwür) gilt als wesentliche Kennzahl in der Beurteilung
der Pflegequalität. Mit der kontinuierlichen Erhebung wurde bereits im Jahr 2002 begonnen. Das
Erhebungs- und Auswertungsverfahren konnte inzwischen verfeinert werden.
Die Auswertung erfolgt als Benchmarking- Modell (qualitativer Vergleich mehrer Krankenhäuser)
durch die Pflegeoffensive-Duisburg e.V. (POD). Alle Patienten über 50 Jahre, deren stationäre
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Verweildauer größer als 24 h ist, werden nach folgenden Kriterien erfasst: Station,
Aufnahmenummer, Aufnahmedatum, Dekubitusrisiko, Dekubitus bei Aufnahme (Stadium, Grad),
Dekubitus bei Entlassung (Stadium, Grad), Entlassungsdatum.

Dekubitusinzidenz
Im ersten Halbjahr 2004 hatten von allen erfassten Patienten (ca. 1000) rund 40 % ein Dekubitusrisiko
bei der Aufnahme. Einen bereits bestehenden Dekubitus bei der Aufnahme hatten rund 8% dieser
Patienten, von diesen sind wiederum 26 % ohne Dekubitus entlassen worden und 14 % der Dekubiti
haben sich um mindestens einen Grad verbessert.
Während des Krankenhausaufenthaltes ist bei 1,3 % der erfassten Patienten ein Dekubitus
entstanden.

Maßnahmen
Besonders im Bereich der Geriatrie wurde ein höherer Bedarf an Lagerungsmitteln festgestellt und
angeschafft (spezielle Matratzen, Lagerungshilfen, Wechseldruckmatratzen, Entlastungskissen).
Das Wundmanagement wurde zusätzlich auf die speziellen Bedürfnisse abgestimmt (siehe Projekt
Wundmanagement).
Weiterhin wurden Mitarbeiter zum Thema Dekubitusprophylaxe geschult. Anfang 2005 wurde zur
Umsetzung des Expertenstandards ein neuer Standard für die „Dekubitusprophylaxe“ erarbeitet.

4. Entlassungsmanagement

Ziel
Ziel des Entlassungsmanagements ist die Erhöhung der Zufriedenheit von Patienten, deren
Angehörigen und Hausärzten durch eine geplante Entlassung einschließlich adäquater Information.
Die Sicherstellung des Behandlungserfolges auch nach der Entlassung und die nachhaltige
Verbesserung der Lebenssituation durch Vermittlung von Hilfsmöglichkeiten unter Berücksichtigung
der vorhandenen Ressourcen des Patienten. Die Wahrung der Menschenwürde und
Selbstbestimmung des Patienten unter Beachtung von Datenschutz und Intimsphäre. Die Vermeidung
von Wiederaufnahmen und die Verweildauerreduzierung unter den Vorgaben des DRG- Systems.

Messbare Qualitätsziele
Gemessen werden soll die hohe Anzahl rechtzeitig geplanter Entlassungen, die geringe Anzahl von
Patienten, deren Entlassung sich aus sozialmedizinischen Gründen verschiebt sowie die geringe
Anzahl ungeplanter Wiederaufnahmen mit sozialmedizinischem Hintergrund.

Maßnahmen
Als Prozessverantwortlicher wurde der Sozialdienst benannt.
Zudem wurden eine Prozessbeschreibung und mitgültige Verfahrensanweisungen erstellt und
umgesetzt, die das Entlassungsmanagement genau beschreiben und regulieren.
Der Sozialdienst hat die entsprechenden Formulare ( z.B. zur Pflegeüberleitung) erstellt. Weiterhin
wurde das Entlassungsmanagement im Projekt „Patientendokumentation“ integriert.

5. Seelsorgekonzept

Ziel
Ziel ist die Sicherstellung der seelsorgerlichen Betreuung von Patienten, Angehörigen und
Mitarbeitern und die Umsetzung des Trägerleitbildes der Gesellschaft der Katharinenschwestern mbH.

Maßnahmen
Die Seelsorge im Krankenhaus geschieht im kirchlichen Auftrag in christlicher Verantwortung. Sie
stellt einen eigenständigen kirchlichen Arbeitszweig mit spezifischen Gegebenheiten und
Erfordernissen dar. Hierzu wurde ein Konzept erstellt, welches die Aufgaben der Seelsorge
konkretisiert.
Zur Organisation der Seelsorge im Allgemeinen wurde eine Verfahrensanweisung entwickelt. Sie
beschreibt im einzelnen die Information der Patienten, den Besuchsdienst, die Spende der
Sakramente, die Betreuung der Angehörigen und Mitarbeiter, den Liturgieplan, die Integration in das
therapeutische Team und den Kontakt zu anderen auch nichtchristlichen Konfessionen.
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Zum Thema Sterbebegleitung wurden gesonderte Regelungen getroffen, welche die allgemeinen
Rahmenbedingungen, die Krankensalbung und die Begleitung des Sterbenden und Trauernden
beschreiben. Hierzu wurde eine separate Verfahrensanweisung erstellt.
Die Regelungen wurden im Bereich der Stationen bereits umgesetzt und entwickeln sich ständig zum
Wohl unserer Patienten.

6. Patientendokumentation

Ziel
Eine einheitliche, berufsübergreifende und standardisierte Patientendokumentation. Eine umfassende
Erfassung der geleisteten Maßnahmen am Patienten. Rechtssicherheit für Patient und Krankenhaus.
Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften.

Maßnahmen
Anfang 2004 wurde ein (neues) einheitliches Patientendokumentationssystem für alle
Fachabteilungen eingeführt. Das System entspricht den geänderten Anforderungen im
Gesundheitswesen. Es ermöglicht die umfassende Erfassung der am Patienten durchgeführten
Leistungen und beinhaltet alle notwendigen Formulare.
Zum Projektstart wurde eine Standard- AG gegründet, welche nach einer Bestandsaufnahme die
notwendigen Unterlagen zusammenstellte. Zur Einführung des neuen Systems wurden mehrere
Schulungen durch einen externen Fachberater für Ärzte und Pflegekräfte durchgeführt. Zusätzlich
wurde ein Standard erarbeitet, der ein einheitliches Arbeiten ermöglicht. In der Umsetzungsphase
wurden mehrere Überprüfungen durch die Pflegedienstleitung und MA der Standard AG auf den
Stationen durchgeführt und mit Unterstützung des QMB ausgewertet. Die Auswertungen wurden allen
MA der Pflege und des ärztlichen Dienstes mitgeteilt. Nach ca. 6 monatiger Erprobungsphase fand
eine gemeinsame Sitzung mit dem ärztlichen Dienst statt, um Schwachstellen in der Handhabung zu
reflektieren und die notwendigen Änderungen zu verabschieden. Der Standard wurde daraufhin noch
mal angepasst und erfüllt jetzt die definierten Ziele.

7. Wundmanagement

Ziel
Ziel ist eine zeitgerechte, moderne, auf die individuellen Bedürfnisse des Patienten abgestimmte
Wundversorgung und eine Wunddokumentation, die der neuen gesetzlichen Bestimmung
entsprechen, unter Beachtung der wirtschaftlichen Aspekte.
Eine größtmögliche Hygienesicherheit und ein schneller, komplikationsloser Heilungsverlauf.

Maßnahmen
Anfang 2004 wurde ein neues, modernes Wundmanagement eingeführt. Grund waren geänderte,
gesetzliche Bestimmungen, Änderungen der Medikamentenzulassungen, die zunehmende
Resistenzentwicklung der Bakterien und neue Erkenntnisse der feuchten, aktiven Wundversorgung.
Moderne Wundverbände sollten überschüssige Wundflüssigkeit entfernen, ein feuchtes Klima im
Wundbereich erhalten, den Gasaustausch (Atmen) gewährleisten, die Wunde thermisch isolieren, für
Mikroorganismen undurchlässig sein, keine Fasern oder andere Fremdstoffe abgeben und sich
atraumatisch (schmerzfrei) entfernen lassen. Weiterhin sollte eine Wundbeobachtung ohne
Verbandwechsel möglich sein, da die modernen Verbände mehrere Tage „ruhen“ sollten (aktive
Wundheilung).
Zu diesen Aspekten wurden zu Beginn mehrere Schulungen für Pflegekräfte und Ärzte angeboten. 2
Pflegekräfte wurden speziell geschult, welche die Umstellung begleitet haben.
Nach mehreren Testläufen wurde ein Standard erstellt, welcher ein einheitliches Arbeiten ermöglicht.
Anhand der rückläufigen Krankenhausverweildauer, schnelleren Wundheilung sowie der
zunehmenden Patientenzufriedenheit und Anwenderakzeptanz (weniger Verbandswechsel) konnte
eine Verbesserung erzielt werden

8. Ideenmanagement (innerbetriebliches Vorschlagswesen)

Ziel
Ziel des Ideenmanagements ist es, die Mitarbeiter/innen zum verantwortlichen Mitdenken und
Mithandeln zu motivieren und dazu beizutragen, dass sie über die Dienstaufgaben hinaus aktiven
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Anteil am Betriebsgeschehen nehmen. Darüber hinaus soll das Ideenmanagement die
Zusammenarbeit innerhalb des Krankenhauses fördern und dazu beitragen, Aufgaben effektiver und
serviceorientierter zu erfüllen. Die Verbesserungsvorschläge sollen zu Arbeitserleichterungen für die
Mitarbeiter/innen und zu Einsparungen von Materialressourcen führen. Sie sollen der Patienten- und
Mitarbeiterorientierung sowie der Arbeitssicherheit dienen und zur Verbesserung des Umweltschutzes
beitragen.

Maßnahmen
Über das Ideenmanagement können Vorschläge zur Verbesserung abgegeben werden. Dazu kann
der Mitarbeiter das Formular „Ideenmanagement- Erfassung“ verwenden. Die Formulare werden an
den QMB weitergegeben. Die Vorschläge werden von ihm erfasst, bearbeitet und der
Geschäftsführung vorgestellt. Der jeweilige Mitarbeiter wird bei Umsetzung des Vorschlags von der
Geschäftsführung informiert.
Der Mitarbeiter bekommt bei erfolgreicher Umsetzung eine Prämie. Die Umsetzung wird innerhalb des
Krankenhauses veröffentlicht.
Zum Ideenmanagement wurde eine Verfahrensanweisung erarbeitet und mit der Mitarbeitervertretung
eine Dienstvereinbarung getroffen.
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G Weitergehende Informationen

G Weitergehende Informationen
Verantwortliche(r) für den Qualitätsbericht:

Basisteil: Hr. Michael Derksen (Geschäftsführer), Hr. Sven Kunstmann (Assistent der
Geschäftsführung)
Systemteil: Hr. Michael Derksen (Geschäftsführer), Hr. Tim Kolter (Qualitätsmanagementbeauftragter)

Ansprechpartner (z.B. Qualitätsbeauftragter, Patientenfürsprecher, Pressereferent;
Leitungskräfte verschiedener Hierarchieebenen):

Geschäftsführung: Hr. Michael Derksen, Sr. M. Michaela Friese
Tel.: 02801-710-101

Assistent der Geschäftsführung: Hr. Sven Kunstmann
Tel.: 02801-710-106

Qualitätsmanagementbeauftragter: Hr. Tim Kolter
Tel.: 02801-710-160

Chefärztin der Geriatrie: Fr. Dr. med. Anne-Grit Bialojan
Sekretariat Tel.: 02801-710-198

Chefarzt der Chirurgie: Hr. Dr. med. Johannes Kohler
Sekretariat Tel.: 02801-710-136

Chefarzt der Inneren Medizin: Dr. med. Ulrich Meder. (Bis 31.03.05 Dr. med. K. Floss)
Sekretariat Tel.: 02801-710-120

Chefarzt der Anästhesie: Hr. Axel Tietmann
Sekretariat Tel.: 02801-710-144

Belegarzt der Augenheilkunde: Dr. med. Mathias Lummer
Praxis Tel.: 02801-77670

Pflegedienstleitung: Fr. Brigitte Molenaar
Tel.: 02801-710-110

Patientenfürsprecherin: Fr. Lucie Gundlach
Über die Pforte Tel.: 02801-710-0

Links (z.B. Unternehmensberichte, Broschüren, Homepage):

www.sankt-josef-hospital.de
Qualitätsbericht 2003/2004
Patientenbroschüre
Leitbilderbroschüre
Diverse Informationsblätter zu Bereichen und Abteilungen
www.procum-cert.de
www.ktq.de
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AUSSTATTUNG

H Ausstattung

H-1 Räumliche Ausstattung in den Fachabteilungen

Die Bettenstruktur nach Ein-, Zwei- und Dreibettzimmer gliedert sich wie folgt:

Anzahl Zimmer in Prozent

Einbettzimmer: 16 20,51 %
Zweibettzimmer: 24 30,77 %
Dreibettzimmer bzw.
Zimmer ohne Wahl-
leistungsmöglichkeit: 38 48,72 %
GESAMT: 78 100,00 %

Aufgrund der interdisziplinären Belegung ist diese Darstellung nicht verbindlich. Zudem kann
sich aufgrund von Belegungsschwankungen die Verteilung innerhalb der Bettenstruktur
zeitweise ändern.
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Ausstattung

Im Bereich des Um- bzw. Neubaus sind folgende zusätzliche Einrichtungen und Gestaltungen
durchgeführt worden:

- hochwertiger trittschallgedämmter Mipolanbodenbelag
- Wandbilder
- direkte und indirekte vom Bett aus bedienbare Zusatzbeleuchtung
- aufwendige Gardinen
- Wildbirnedekor der medizinischen Versorgungsleitungen zur wohnlichen
Ausgestaltung des gesamten Zimmers
- hochwertige Boden- und Wandfliesen im Sanitärbereich

Den Patienten stehen abschließbare Wandschränke mit separat verschließbaren Wertfächern zur
Verfügung.

Die Schränke sind aus hochwertigem Holz (Wildbirne) und werden jedem Patienten einzeln
zugewiesen.

Die Zimmer liegen in ruhiger Lage, mit schönen Lichtverhältnissen und zum größten Teil Ausblick auf
ein unverbaubares Landschaftsschutzgebiet. Die Einbettzimmer im Wahlleistungsbereich sind
räumlich so im Stationsbereich platziert, dass sie möglichst weit außerhalb des allgemeinen
Publikumsverkehrs liegen.

Sanitärzone

Die Zimmer auf fünf unserer sieben Stationen verfügen über eine separate Sanitärzone mit Dusche
und WC.

Darüber hinaus verfügen zwei Stationen über eine Sanitäreinheit je Station, welche von den Patienten
der jeweiligen Station genutzt werden.



Sankt Josef-Hospital GmbH
46509 Xanten

Institutionskennzeichen: 260511587 Seite 31 von 31

Fernsehen

Farbfernseher stehen für jeden Patienten zur kostenfreien Benutzung auf den Zimmern zur
Verfügung.

Telefon

Telefone sind auf allen Zimmern vorhanden.
In den Zimmern sind Internetanschlüsse installiert. Die Abrechnung erfolgt gegen Telefongebühren.

Wahlleistung

ð·ð Abweichend vom allgemeinen Pflegestandard steht für Patienten im Wahlleistungsbereich
Einbettzimmer eine Servicekraft zur Verfügung, die den Patienten mindestens einmal täglich
nach persönlichen Wünschen fragt und für kleinere Besorgungen innerhalb des
Krankenhauses zur Verfügung steht. Die Service-Mitarbeiterinnen stehen zusätzlich zum o.g.
Zyklus vormittags (Montag – Freitag) in der Zeit von 9:00 – 12:00 Uhr unter einer
Servicenummer zur Verfügung.

ð·ð Abweichend zur allgemeinen Pflegeklasse werden bei Patienten im Ein- und Zweitbettzimmer
Duschtücher, Handtücher, Waschlappen und Bademäntel zur Verfügung gestellt. Diese Artikel
können bei Gefallen auch käuflich erworben werden.

ð·ð Abweichend zur allgemeinen Pflegeklasse werden dem Patienten im Wahlleistungszimmer
Kopfhörer für Fernseher kostenfrei zur Verfügung gestellt.

ð·ð Patienten im Ein- und Zweibettzimmer Wahlleistungsbereich erhalten ohne Berechnung
abweichend von der allgemeinen Pflegeklasse ein eigenes Telefon ohne Berechnung einer
Grundgebühr. Abgerechnet werden nur die tatsächlichen Nutzungsgebühren mit 20 Cent pro
telefonierte Einheit.

ð·ð Im Wahlleistungszimmer (1 – und 2 – Bett Zimmer) ist ein Kühlschrank untergebracht.
ð·ð Patienten im Wahlleistungszimmer des Krankenhauses erhalten abweichend von Patienten in

der allgemeinen Pflegeklasse auf Wunsch ein Video- o. DVD-Gerät mit Fernbedienung im
Zimmer zur Verfügung gestellt.

Patienten mit der Wahlleistung erhalten abweichend vom allgemeinen Pflegestandard eine
Tageszeitung im Krankenzimmer. Ebenso werden sonstige Lesewünsche erfüllt.
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